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1 Einleitung 

ln Düsseldorf ist die städtebauliche und funktionale Weiterentwicklung des Areals der alten 

Paketpost am Konrad-Adenauer-Piatz geplant. Für das Vorhaben wird das erforderliche 

Planrecht über die Aufstellung eines Bebauungsplanes geschaffen. Das Plangebiet befindet 

sich innerhalb des Geltungsbereiches des aktuell rechtsgültigen Bebauungsplanes Nr. 

5576!72 "Konrad-Adenauer-Piatz" von 1981. 

Nachfolgend sollen die Auswirkungen der Planungen zum Bebauungsplan Nr. 01/012 

Konrad-Adenauer-Piatz in Düsseldorf auf die Luftschadstoffsituation im Umfeld abgeschätzt 

werden. 

2 Luftschadstoffsituation im Bestand 

Das Umweltamt der Landeshauptstadt Düsseldorf veröffentlicht in jährlichen Abständen 

einen Messbericht, welcher die aktuelle lufthygiensiche Situation im Stadtgebiet erläutert. ln 

diesem Rahmen wird eine stadtweite Screeningberechnung der Luftschadstoffimmissionen 

von Feinstaub (PM1 0) und Stickstoffdioxid (N02) durchgeführt. Der aktuelle Luftmessbericht 

liegt für das Jahr 2014 mit Stand Juni 2015 vor. Hierin stellt sich die Immissionssituation tur 

das Plangebiet folgendermaßen dar: 
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Bild 2.1: Übersichtslageplan (Quelle: OpenStreetMap) 
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Bild 2.2: Luftschadstoffsituation 2014 für das Plangebiet 

Die Ergebnisse des stadtweiten Luftschadstoffscreenings zeigen für das Jahr 2014 fOr das 

Plangebiet einen Jahresmittelwert für Feinstaub (PM1 0) von weniger als 29 (.Jg/m3 • Somit 

wird der Jahresmittelwert für Feinstaub (PM10) gemäß der 39. BlmSchV von 40 ,0 1Jg/m3 

deutlich eingehalten. Auf Grundlage von statistischen Auswertungen ist ferner davon aus-
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zugehen, dass nicht mehr als 35 Überschreitungstage eines Tagesmittelwertes von 

50,0 1Jg/m3 im Plangebiet vorliegen , da der berechnete Jahresmittelwert unter 29 1Jg/m3 liegt. 

Bei einem Feinstaub (PM1 0) Jahresmittelwert von weniger als 29 1Jg/m3 ist ferner davon 

auszugehen , dass der Feinstaub (PM2 ,5) Jahresmittelwert von 25 ,0 1Jg/m3 ebenfalls ein

gehalten wird , da Feinstaub (PM2,5) ein Anteil der Feinstaub (PM1 0) Fraktion ist und dieser 

Anteil innerstädtisch bei ca . 70% gemäß Literaturdaten liegt. Somit läge bei einem Feinstaub 

(PM1 0) Jahresmittelwert von als 29 1Jg/m3 ein Feinstaub (PM2,5) Jahresmittelwert von 29 

1Jglm3 * 0,7 == 20,3 1Jg/m3 vor, womit der Grenzwert von 25,0 1Jg/m3 deutlich eingehalten 

wird . 

Für Stickstoffdioxid (N02) zeigt das Luftschadstoffscreening eine Überschreitung des 

Jahresmittelwertes von 40,0 1Jg/m3 im Bereich der Karlstraße parallel zum Plangebiet 

Messwerte liegen für den Bereich des Plangebietes nicht vor. 

Zukünftige Luftschadstoffsituation im Plangebiet 

Fü r die Planungen zum Bebauungsplan Nr. 01/012- Konrad-Adenauer-Piatz liegt eine Ver

kehrsuntersuchung mit Stand Februar 2016 und 31.03 .2016 vor, welche Verkehrsmengen 

tordie angrenzenden Straßen für den Bestand , den Planfall mit Bebauungsplan Nr. 01/012 

sowie einem Nullfall mit gemäß dem aktuell rechtskräftigen Bebauungsplan Nr. 5576n2 

maximal möglichen Verkehrsmengen ang ibt. 

Nachfolgend wurden die Luftschadstoffem issionen exemplarisch fOr die Kar1straße parallel 
zum Plangebiet für das aktuelle Jahr 2016 unter Berücksichtigung der Umweltzone Dassei

dorf für den Bestand, Nullfall und Planfall gemäß dem Handbuch für Emissionsfaktoren 

HBEFA 3.2 berechnet. 

Tabelle 3.1 : Luftschadstoffemissionen für das Prognosejahr 2016 

Verkehrsbelastung 

DTV Lkw-Anteil 

Emissionen (gf(m*d)] 

Feinstaub IFeinstaub Stickoxide 

(PM10) (PM2,6) (NOx) 

Karlstraße 

Bestand 

Karlstraße Nullfall -

Bebauungsplan Nr. 5576n2 

Kalistraße Planfall 

Bebauungsplan Nr. 01/012 

32.065 

33.563 

33.485 

4,3 

4,1 

4,0 

1,620 

1,687 

1,672 

I 

I 

I 

0,725 

0,755 

0,751 

12,970 

13,442 

13,321 
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Die Berechnungen der Luftschadstoffemissionen für die Karlstraße zeigen, dass die Luft

schadstoffemissionen und somit analog die Luftschadstoffimmission für den Planfall Ober 

den Emissionen des Bestandes, aber unter den Emissionen des Nullfalles liegen. 

Hieraus resultiert für die zukünftigen Immissionen im Plangebiet und der näheren Um 

gebung , das der Jahresmittelwert für Feinstaub (PM1 0) und Feinstaub (PM2,5} sowie die 

zulässige Anzahl von Überschreitungstagen für Feinstaub (PM10) für den Bestand, Nullfall 

und Planfall voraussichtlich weiterhin eingehalten werden. 

Für den Jahresmittelwert für Stickstoffdioxid (N02) ist für den Bestand, Nullfall und Planfall 

für den Bereich der Karlstraße parallel zum Plangebiet weiterhin von einer Überschreitung 

des Jahresmittelwertes auszugehen. Diese Überschreitung fällt für den Planfall mit dem 

Bebauungsplan Nr. 01/012 höher aus als für den Bestand, jedoch geringer als für die gemäß 

dem aktuell rechtsgültigen Bebauungsplan Nr. 5576n2 möglichen Verkehrsmengen . 

Die allgemeine Entwicklung der Luftschadstoffhintergrundbelastung zeigt einen Rückgang 

der Vorbelastung für die Zukunft. Die Messwerte des Jahres 2014 zeigen für Feinstaub 

(PM 1o und PM2.s) einen überproportionalen Rückgang gegenüber den Messwerten und 

Trends der letzten Jahre. Der stagnierende bzw. leicht abnehmende Trend für Stickstoff

dioxid (N02) bleibt erhalten . Für die Ermittlung der Hintergrundbelastung für Prognosejahre 

in der Zukunft wird daher weiterhin auf die Messwerte des Jahres 2013 zurückgegriffen , da 

ansonsten die zukünftige Entwicklung im Verhältnis zu den letzten Jahren zu günstig aus

fallen würde. Die nachfolgende Tabelle 3.2 zeigt die Entwicklung der Hintergrundbelastung 

für das Jahr 2018 auf Basis der Messwerte für das Jahr 2013. Es zeigt sich insbesondere für 

Stickstoffd ioxid (N02) ein deutlicher Rückgang der Hintergrundbelastung. 

Tabelle 3.2: Luftschadstoffhintergrundbelastung und Bezugsjahr für das Plangebiet 

Jahresmittelwert (Jl.g/m3) PMu I PM1o N02 

Urbane Hintergrundbelastung 2005 
--

- 22 30 
-

Urbane Hintergrundbelastung 2013 16,0 22,7 27 ,0 
-

Urbane Hintergrundbelastung 2018 15,2 21,5 23,3 

Unter Berücksichtigung der zukünftigen Entwicklung der Hintergrundbelastung für das 

Plangebiet erscheint z.B. für das Jahr 2018 eine Einhaltung des Jahresmittelwertes im 

Plangebiet und der näheren Umgebung auch für Stickstoffdioxid (N02} möglich. 

Dieser Bericht besteht aus 4 Seiten. 

Peutz Consult GmbH 

ppa. Dipi.-Phys . Axel Hübe! iA Dipl.-lng. Oliver Streuber 
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